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Wien, am , .^X7-*.AUgU.8.ti. 193 -7

per höchste unü aer tiefst e Punkt v on Wien.

Pie verhältnismässig grossen Verschiedenheiten in den Höhenla¬

gen des Wiener Bodens sind bekannt . Wie gross diese Verschiedenheiten sind,
sieht man aber er ’t dann,wenn man aie Seehöhen einzelner Punkte in den
verschiedenen Bezirken miteinander vergleicht.

Der tiefste Punkt Wiens , Seehöhe 150 Meter , ist die Donau

bei Kaiser - Ebersdorf . Den höchsten Punkt von Wien mit 5 I4.5 Meter Seehöho

stellt der Hermannskogel dar . Zwischen beiden liegen folgende Seehöhen:

Laaerberg 256 Meter , Gloriette 237,Küniglberg 257 > R0 £,en hügel

257 , Gemeindeberg 320 , Wolfersberg 321 , Satzberg Lj.31 , Predigstuhl 3 I4.O,

Wilhelminenberg 388 , Heuberg k& k» Türkenschanze 220 , Michaelerberg 386 ,
Schafberg 388,Drelmarkstein k5k» Hameau 1+61, Nussberg 308 , Reisenberg 3 $2,

Leopoldsberg l+2 ^ ,liB .hlenbevg 4^ 3 una Vogelsangberg 504 Meter.

Die interessantesten Seehöhen einzelner 'Wiener Strassen und

Plätze sind : Stephansplatz 171 Meter , Schwarzenbergplatz 171 , Hietzingor-

platz 194 , Mariahilfer Strasse - Gürtel 202 , Beliariastrasse 179 , Elter¬

leinplatz 197 , Dr . Dollfussplatz 176 , Wallensteinplatz l62 und Prater-

ptern l 6 l Meter . •

Die Strassenbahn,die vom Pratoratorn zum Gürtel - Westbahnhof

fährt , bewältigt daher eine Steigung von nicht weniger als 4l Metern.

Gesetzblatt der Stadt Wien .
Das am l 6 . d , ausgegebene 13 . Stück aes Gesetzblattes der St & dt

Wien,Jahrgang 1937 > enthält dio Kunumachung des Bürgermeisters vom 12.
d , betreffend die zur Untorfertlgung von Vorpflichtungsurkunden der Stadt

Wien berechtigten Personen.

Wiedereröffn ung , des Uh renmu s eums .
Das Uhrenmuseum der Stadt Wien,1 . ,Schulhof 2,ist für den all¬

gemeinen Besuch wieder eröffnet worden.
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